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Diese Norm ist vom NA 005-11-41 AA „Siebe, Siebung (SpA zu ISO/TC 24 und ISO/TC 24/SC 8)“ des DIN-
Normenausschusses Bauwesen (NABau) erarbeitet worden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

DIN 66165 besteht mit dem Haupttitel  aus den folgenden Teilen: 

  

   

Gegenüber DIN 66165-1:1987-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Aktualisierung der normativen Verweisungen; 

b) Norm redaktionell überarbeitet. 

 

DIN 66165-1: 1983-07, 1987-04 
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Diese Norm legt die Grundlagen der Siebanalyse fest, die zur Ermittlung der Partikelgrößenverteilung eines 
dispersen Gutes dient. Sie gilt für den Bereich der Sieböffnungsweiten von 0,005 mm bis 125 mm. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

DIN 66160,  

DIN ISO 3310-1, 
 

DIN ISO 3310-2, 

DIN ISO 3310-3, 
 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN 66160. 

 

Bei der Siebanalyse wird eine bestimmte Menge des zu untersuchenden Gutes durch ein oder mehrere Siebe 
in Fraktionen getrennt und es werden deren Massenanteile ermittelt. Die Massenanteile können mit einem 
geringen Fehler bestimmt werden. Die Problematik der Siebanalyse liegt im Ermitteln der Trenngrenze des 
durch das Sieben ausgeführten Trennvorganges. Werden, wie vielfach üblich, die Nennöffnungsweiten der 
verwendeten Siebe den Trenngrenzen gleichgesetzt, so muss mit weniger genauen Ergebnissen gerechnet 
werden. 

Die Siebanalyse kann nacheinander mit Einzelsieben oder gleichzeitig mit einem Siebsatz von Hand oder mit 
Maschine durchgeführt werden. Der Transport der Partikel durch die Sieböffnungen wird durch 
Trägheitskräfte, durch Schwerkraft und/oder Strömungskräfte sowie bei sehr großen Partikeln auch durch 
Hand bewirkt. 

Es werden folgende Verfahren unterschieden: 

  A Handsiebung mit Einzelsieben oder im Siebsatz, gegebenenfalls mit mechanischer Abstützung, in 
gasförmigem, ruhendem Fluid (meist Luft); 

  B Handsiebung durch Auf- und Abwärtsbewegung eines Einzelsiebes in flüssigem, ruhendem Fluid; 

  C Handsiebung mit Einzelsieben oder im Siebsatz in flüssigem, bewegtem Fluid (Brausen oder Spülen); 

  D Maschinensiebung mit ruhendem Einzelsieb oder mit Siebsatz in gasförmigem, bewegtem Fluid, z. B. 
mit Luftstrahlsieb oder im Siebsatz mit pulsierender Luftsäule; 

  E Maschinensiebung mit ruhendem Einzelsieb und flüssigem, bewegtem Fluid, z. B. im Ultraschallbad; 
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